
F r e Y t a g , o e, n 14. I u l y 1626.

8 I i b a ch.

^ e . ?.k. Majestät haben mit s.h. Entschließung vom
6. Iuny d. I . , die am Gurkee Domcapttel erledigte,
Mlt del Diocesan »Schulenoberaufftcht verbundene Dig«
nitst der Schoiastene dem Pfarter zu Msosburg, Jo»
hsnn Leßiak, aUlrgnädlgst zu verleihen geenhet.

Das ?. s. Gub??mum in Venedig hat den Gtd?u«
Vern Joseph und Andreas Fontedüsso in Trevifo. an?
die Erzeugung von irdenen Kücheugeschilren, d2S Lan«
besfabnkZdefugniß zu verleihen befunden.

Welches nian übfl Elsuchen des gedacht«« ?» f. Gu«
betniumZ zue allgemeinen Kenntniß d?,ngt.

Vom k. k. illyr. LandtS'Gudernlun?. Laibsch gm
z. July l«tS.

Das dem Aloys Cavalli?! mif a. h.. EntfchNe«
sung vom 36.August 1822 velNehene zehnjährige Pn»
Vlllglum auf dle Bearbeitung de, rohen Zsralle, ist we»
gen -Mangel der NZuheit aufgthshen worden.

Welches in Folg« herabgelangten hohen Hofkanzley»
dec?ets vom 10. l. M-, Z. 16765. zur allgemeinen Kennt-
n>z gebracht wird.

Vom k. k. illyr. Landes »Gubernium. Zaibach am
zz. Inay ^826.

Te. ?. ?. Mazcstät haben mit s. h. EntfchtttßunZ
vom i . März !. I . , demIohannUngermann und dessen
Sohn Franz Ungermann, in Prag snl, Nr.loZawohw
base, snf die Velbkssl-rung: ,aus böhmischen Cichorlen«
Wurzeln, mit anbetn inländischen Prsducten gemischt,
«inen sehr raffinirten Vchorienkaffeh, dann mlt eintm
Zufttze von süßen Substanzen, auch einen sehr kOffinil-
ZuHse«Cich?rzenkäff«h darzustellen, sg daß dee eiye fo»
wohl als der andere 3mch ftlnen echten Kaffehgeschmack
hi» bisher bckafintin Etztugnlsse dieftl Art übettleffe.

und letzterer insbefonder? noch den Vs?theil einer bt«
trächtlichen Zuckererspaeu^Z gk-währs"; ein ausschlfeßtn»
des Privilegium auf die Dauer Von fünf Jahren a. g.
zu vtlleihen ge?uhet.

Welches in Folge der h. Hoffantteydecret« vsmHH.
März und 4. Iuny iS25, Z. 8426 «t ^5875, mit dem
Blysatze a. g. k^nd gemacht wird, daß gegen die Aus«
Übung diests Ptwilegmwsw Sanitsts'Rücksichtenkei»
Anstand obwaltet.

Vom k. k. illyr. Landes. Gubelnwm. Laibach an»
KZ, Iuny lLzä.

W i e n , den 6. J u l y .

Se. k. k. Maiiftat haben mit allerhöchstet Entfchlie.
ßung sus Lamdach vom27. Iuny d. I . , den Hof«V««
eretär der k. k. allgemeinen Hofkammei, MaximUia»
Otto, Nittsr V. Otienfeld, tn Rücksicht seine» v??züg»
lichen Verdienste um die Postwagens «Anstalt, zum Di»
licw? der k. k< fahrenden Posten, mit dem Range unV
Titel sines k. k. RkgierungsrathtS» zu «tn«unen, und
ihm für seine Pelfon einen Gehalt ysn dreytgusend Aul»
den aUilgnädigst zu bewilligen geruhet.

L i n z .

Über den Aufenthalt und die Abreise I ^ . kk. W M .
«on Lamdach , enthält die Lmzer Zeitung noch Folgendes :

2lm ,8. fuhren I I . M M . , Abende 5 Uhr, in das
«vf der Heexstraßs vo« Lambsch gegen W?ls gelegen»
Jägerhaus des Stiftes Lamdach, gekuheten daselbst aus»
zusteigen, die schönen Ansschten auf dieim Traun-Kleis«
gelegenen Schlösser und Kirchen zu besichtigen . und im
«rwünschtesttn Wohlseyn an diesem schönen Gemmer,
ahtnde nach Lawbach zurück zu kehren.

Am 39. Mylgens, nach gehörter Heil-Messe, fuh?ki,
St- Majestät der Kaiftl in das e.k. Daunzugs »Nezie»
Gebänos. und Abends würd« von I I . M M . dem Kmftz
und di< Kaiftkinn, dsnn dem Könige yon Bayern sint
Spatzierfahrt über W'Mtzhsch. in der Nichtung nsch
AllmeZg >m Trsun»Kl«ise unttrnsmmin.
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Ss. Majestät der König Von Bayern haben,unter
dem Nähmen eines Grafen von Wittelsbach, am 2o.
MseZknS 4 Uhr, Lambach verlassen, und die Neift über
Scharoing bis Passan fongesctzt.

I o « MaMär di« Kön-ginn von Bayern sind. unter
dem Nahmen «ine« Gräfinn hon Wittelödach, am 2o.
um 6 Uhr MoegtfiS , übe« Braunau nach München ah»
gereist.

I I . M M . 2er Kaiser und Kailtrinn sind am Zo.
Morgens 6 Uhe von Lambgch r.̂ ch Laxenburg im «r»
WÜnschtesten Wohlfenn «ygeeeifet.

Der P2t<r Pnp« des SllfteS Lambach geleitete mit
dem Capitel I I . M M - zum Wagen, uud erhielt von
I I . M M . , unter Bezeigung der vollsten Zufriedenheit»
die bschst erfreuliche Husicherung, z<ch< hg;3 wi?0e« den
«ngenehmen AufenthaUsort Lamdach, mit Höchst'hrt«
Gegenwart zu beglücken? unV indem Stifts« Gldäude
»hzusteiZtn«

Unter Trompeten» und Pauckenschall ?om Ttifts»
thurme herab, von den Segenswünschen der Bewoh»
nee des Markte« Lsmbach, welchen das Glück der An»
weftnhnt I I . M M . durch »cht tsge zu Theil wurde.
hegleitct, sehten I I . M M . der Kaiter und die Ka«ft»
rinn die R<«f« nach Wels fsrt, wo I I . W M . um ?
Uhr im besten Wohlseyn eintrafen.

Zn der Ortschaft Pe?g dewiukommten I I . MM«
der Pfarrer Von Gunsk«rchen milden Schulklndern^
den Gemeindesolstehiln und Pfglkholden. Zu Nern»
hardin, vor Wels. yelknndettn PsUerschüsst der in ber
ftohesten VrwaUung yers^mmeltln Volksmenge die An»
tunft I I . M M . zu Wcis. worauf dsS Abfeuern der
Poller vem CawanewBerge, und das Geläute aller
Glocken «uf d«n Thürmen der St^dt und Vorstadt
begann.

An dee am Ende de« obeen VarNadt errichtetsn
Ehrenpforte wae die Schuljugend mit jdrem Lehreln
ycrsammklt.

Am PsNhsuse wurden I I . M M . von den fämmt»
lichen Civil« und Mllltäl'Behörden ehlfurchlsyM em«
pfangeu. Unter dem GHaU« der bey den Ehrenpforten
und beym UmspHNüungK «Platze aufgcsttllten Musik«
Chöre, ertönte oi« Vorstadt Wels von oem allgemn»
n«n I reuVenrufe der wilden Fahnen aufgekellten Zünf»
te. unK da» frohe Jauchzen üd«H das Glück, I I M M .
im dessen Wohlseyn wieder zu sehen, und 0«« AuS»
brück« de? !unig5en Wünsche füe das Wohl und lange
Ktb,n d«K Mselledttn LandeZVgttts «ltönttn ununtt,?,

brochen , bis I I . M W . durch die, am untern Elide d,r
Vorstadt errichtete Ehrenpforte, den Augen der beglück.
ten Bewohner von Wels und den Umgebungen ent-
schwanden.

Dle Pfalkgemeinde Mskchtrenk gkrte den errichte«
ten Triumphdogen mit Versen, «no rief I I . M M . u n .
ter Adftuerung vvn PsUern während der Durchreise das
herzliche: Lede hoch! zu. Di« Versammelt« Gemein.̂ z
und Schuljugend beaad sich hierauf mtt dem Bezirks»
Vorstände von Vurg Wels in dle Kirche, in weicher nach
vollendetem Meßopfer zum Danke füe d'.e glückliche
Rückkehr I I . M M . gebethet wutde.

Zu Neubau empfingen I I . M M . d>r Dlstficts.Com«
missär und.der Pfarrer von Traun, an der Spitze d<?
Gemeinde und Schuljugend, ur.o: «Lange lebe unser.
Kaiser!- war der Autzdruck des Gefühls der getreuen
Untiklhanen für ihren ang^betheten MonHrchen.

Lomba rd isch « Ve n t t ian lsch e 2
Kö n igre ich.

V e n e d ig , den 2-j. Iuny. Gestern um l î « Uh»
Nachts spurte man hier einen leichten Eedbcbenstoß, dem
nach wenigen Secunden ein zweyter folgte. Die Bewe«
gung war wettenfömig in der N-chtung von Osten nach
Westen, und dauerte jedesmahl nul 2 — 4 Minucen, sh«
Schaden anzurichten. '

T y r o l .
D i r B o t he von T y r o l meldet Folgendes aus

V r i xe n vom 5o. I uny : Aach hitk verspätte man am
2<j. d. M . «in Erdbeben, fast zur nähmlichen Zeit» w»
die Erschütterung in Trient bemerkt wurde. Unser«
Uhren zeigten i Uhr 26 Minuten Nachnnttags.Vsn d«n
drey Stößen, die in der Richtung von Süden gegen Nor«
den in kurzen Zlvlschtnräumen auf einander folgten, wae
der erste weniger bemerkbar,.,d<« zweyte stalker, d«r dritte
aber yon solcher Heftigkeit, dsß in den höheren Stock»
werten hi< Nnd da auf Flucht gedacht wutoe; indessen
lief <lUes mil dem bloßen Vchrecken ad. Mehret« windig«
Tage gingen dem Ereignisse voraus, während demfel«
den war Windstille, worauf sich abe; der Wind wie»
der erhob. Sett dieftz Zeit ist warmi Wittelu«g «inge»
treten,

D « u t s ch l « zs d.
Nachrichten aus M ü n c h e n zufolge waren Ihr«

Majestät die Ksmginn von Bayern, nebst I I . kk. HH,
dem Prinzen Lu i t p o l d und der Prinzessin« Adel»
gunde am t. I« ly Abends um hslb 7 Uhr wieder i«
dieser ResidenistaYt eingetroffen.
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OZmanifches R «>« H.
Der öNerr. Beobachter vom 7. July enlhM unket

dt? Aufschrift: »Constant« nope l , den z z . I u n y "

Diese Hauptstadt ist in den letztverstsssentn Tagen der
Schauplatz blutige? Auftritte gewesen, welch« ohne die
Festigkeit des Sultans, die Energie, die Schnelligkeit
und Zweckmäßigkeit deeergriffnen Maßregelnden Um»
stürz des Relchs hätten hecheyführen können. Die furcht«
bare Catastrophe Hal, nach einem kurzen Kampfs» mit
der Vernichtung des Iannfcharen » Corps geendet.

Wenn man die Umstände erwägt, unter welchen
Sultan M a h m u d i m Jahre iSos «uf den Thron ge«
langte, wenn man den von ihm feit achtzehn Jahren un.
«bandetlich Verfolgten Gang beobachtet, so zeigt es ftH
klar, daß <r, von del Überzeugung ausgehend, dsß der
Deftand des Rtlches und dessen Ve»lhtidigung gege«
puLVäctige und inner« Feinde nnt dtt Existenz des Ja»
nitfcharen'Corps in feiner bisherigen Verfassung unver»
«mdar f ly , odne Unterlaß, wiewohl im Stillen, die M i t ,
tel V0tdt?ettet habe, dlefe, seit ihrer Errichtung und voll'
«ndeten Organissrung unter Soliman I.» so fehl aus«
geartete Mil<z entweder zu refsrmirln» oder gänzlich auf»
zuloftn«

^ Di« in den letzten Tagen des vorigen Men«chl auS,
gefühlten Maßregeln ' ) waren der erst« öffentucheSchntt
dir 'Regierung zu deI beabsichtigten Rtfolm. Obwohl
ei<ft Neuerung ohne Anstand und Schwierigkeit vor sich
ging , obwohl, dem Anschein nach, aUe Chcfe des Isni»
lschsre^ »Torps und die Mehrzahl t t r Gemeinen del»
selben beyklmmten, und erstere sogar schlich, mit Siegel
nnd Unterlchnft, für deren Annahm« sich «Matt und
Verbürgt hatten, fy könn« bi< Regierung Ich doch nicht
twer dtN geheimen WlderwiUlN lauschen, mit dem sich
i«n« Mil 'z ,m ersten Augenblicke der ÜderrafchLNg.diM
WlUlN des Sultans gefügt h^tte. Sie traf die nöthigen
Vorsichtsmaßregeln und es zeigte ßch nur zu dal0<dsß
ditst nichts weniger als üderstüfflg wZecn.

S«on in den ersten Tsgen «ach h ^ Veksnntma»
chung des neuen Reglements bezeigten d,t in die regu«
lare Miüz aufgenommenen Ianitscharen bey ihren Waf«
fenüb^ngen Wlderspenstlgkeu gegen die dem Extrcttlum
vorgesetzten Off'cltl«, öle bald ,a dumpft OHhrung üde«
Zmg, wovon sich dle ersttn Spuren am »4. Abends durch
Zusammenrottung mehrerer Trupps derselben äußerten»
Endlich in der Nacht vom 14. «uf d«n »5. kam der Auf»

" *) Belgi. saiß« Ze i tung vem ?. Iusy.

stand zum vollen Ausrrn^^ Ein Haufe dielte M?'U^?r
siükzke sich nach Mltteruzchc auf d«c Wohnung ĉ Z I ,«
Nt lsch«ren A g a , das jegenannte H g a 5 t a p u ß i ,
um chren Obei-Genttal zu elmv:0tn. Allein dieser hane
noch Zeit gefunden, sich nachdem Psotten . PaUastt 4«m
Großwesir zu retien.Da denMeuterern dieser ersteAnschlag
Mißlungen war, so lleßcn fie ihreWuth an seinelWohnung
und sn fein/? Familie aus, welche auf Las grausamsie miß»
handtit wurden.Oie nahmen dann ihreRlchtung gegen die
Wohnung N e d fch , b.O f e n d l's, des AgentenWoham»
Mcd AN Pascha's, welcher, vorKurzem ven feiner Sen»
dung aus Morea zurückgekehrt, venIanitscharrn, «ls einer
d«r eifrigsten Beförderer der neuen Oldnung, vorzüglich
verhaßc war. Auch dieser ward ntcht gefunöen, sem Hau«
Hbee suf oes gleulichste geplündert und verwüstet.

Mittlerweile hatte sich der stärkste Trupp gegen de«
Pforten.PaUaft inMalsch gesetzt, um such den G r 0 ß w e«
s i r zu überfallen. Dltser, durch den IonitfchMen «Ag»
gewarnt, hstte sich mit seiner Familie und seiner Die-
nerschaft bt l t t t l aus dem Pallasie entfernt, und n«ch
dem I a l i K 0 fch k, einem in der Näht desSerails a« de«
Haienseite gelegenen großherrllchen Pav'Uon, begeben.
Dsrt sammelten sich nach und npch die Anhänger de«
Regierung, wahrend die Ausrührer mit Plünderung d.?<
Pfsrten«PallasteK bezchaftzstt waren o0ec sich in die
Schenken zerstreuten und den gröbsten Ausschweifen»
Sf« übtülktßen.

Mi t Tage« Inbruch tzereinigten sich die in den C«»
fernen liegenden Iamtfcharen auf 3cm in dir Mttte oet«
selben befindlichen, aus allen früheren Revolten bekann»
ten, Platze E t m e i d a n , brachten ihre Kessel dahin, u«5
Ueßen in den umUeg^nden Stadcquartiertn durch Aus»
rufer verkünden, daß jedee Ianttschar sich «uf den» ge»
mewschaftUchen Sammelplatz« «infinVen solle; ein« glei»
che Auffotderung erging an öie Tsch«b«dschis oder
Zeugfchmicde in der Nahe der Sophien «Mpsche«; st»
ward jedoch durch den Chef derselben unter mancherley
Entschuldigungen abgelehnt.

Indessen war »ber auch dieRegierung ihrerSeitS nicht
unthätig geblieben. Auf dle erste Nachricht von dem Aus»
beuche de»VusNa>,0lb war Sultan Mahmud von sein«m
Landsitz« i« Beschlktalch am europaifchen Ufer des BbS>
phors ins Serail zurückgekehrt. Nach «nd nachperfam»
melken sich dls Mmister und Chefs der Departemen«^
der M u f t i , und die vornehmsten U lema bey dem
Iatt.Ksschk um den Großwestc. Bald darauf traf auch
3lg«'HulseiN'Palcha, Befthlsygder des Obstrpa.
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k!ons» Lagzrs auf dee eu^opZUchen Küf te .undMe h e m»
me 0 Pascha, Commandant des astatisckln LagerZ. mit
zahlreichen Truvpen daftldst <in, mlt welchen sich meh»
rclk Batai l lonsT s p d f cb i und ttumb a r ^d fch i, (Ka«
nonlsri und Bombardiere) mi tKanontn ans der Vgtterie
von TopdHna,v3rtinigten. Nachdem nun eine ansehnlich?
Hetresmacht unt«e de« )lugen des Sul tans versammelt
wa i f d-r fUdst ;n kriege,«scher Rüstung die ?lnordnun»
gen Ui tet t , se t̂e sich dieselbe nach dem H « o o o d r o m
ode? A t m e 'i d a n in Marsch. Die Fabn? Moham»
med's,wu«de vsr der Msfchtt Gul ta« Ahmed's auf-
anpflanzt, und d^rch öffentlich« Ausrufer in allen Q.uar°
neren der S tad t und dt3 Vorstädte, jeder «chte Mufel»
mann aufgefor»err, sich bewaffnet unter die F^hnedes
Prophettn zu stellen. Zahllose Bewaffnete strömten aus
aUen Gegenden auf d t m A t m e t d « n zusammen. Er»
muthigt durck die Entschlossenheit des Sul tans, und das
f?!?sse?ifchs Feaer des H u f f « i n Pascha 's fck'vortn
Al le , den Su l tan und din Thesn mit ihrem letzten Blucg«
lrspf.'N zu vertheidigen.

Meft lbe Aufforderung war auch an die Meutsrer
t lgHnqen; drey Mah l wurdt« sie aufgefordert, zur Fahn«
des Ptopfteten zurüH zu kehren. Tioh'g v t rw^ fen sie
jide Anffordtkung und antworteten, daßss« nicht ehte
dem Wil len des Bul tans ssch füsttn würden. h!g die
nenen Reglement« abgeschafft, und ,hnen die Kopfe des
G r o ß w e s i r s , H u s f t ! n P a sch a's, d e ^ I a n , tjckz»
r e n - A g a und N e d s c h l b « E l e n d i s . ausaellifert
feyn würden. Entrüstet übe« ein solches Degtbren. uny
weit verschieden von slinem Voraanqer S e l i m H l . ,
wacher dss Opftr feiner Nachqikdzqkeit ward , befakl
S n l i a n M a v m u d d « m H u f fe i n Pascha . aU'oqleich
mit allen ihm zu Gebothe stehenden T?uppei5 gesten die
Rebellen v o r r ü c k e n , nachdem sie durch ein Fetwa des
M u f t i in die Ackt erklärt worden waren.Hu sse inP a«
fch a, an de-Spitz« mehl«tek Taufende, rückte,m Dop '
ptischritt gegen die Meuterer vor. die dem Andränge
nicht 5u widcrstthen vermochten. S ie zagen ssch auf den
E t m e ' i d a n zucück.uud warft« sich ,« ihre Caserncn.
Wimg? Kanonen« und Kartätsch«nschüsst sprenaten dw
Thor« des Revolunsns.Platzes; nach ?ur,.em Kampf?
waren die Redelltn überwältiget; «,n furchthzres G?w«'
h?! eefolgce nun bey den Cafelnen, w<lche in Brand ge,
steckt wutd. ln . d l r auch emi«;e nahe aele^enen Häuser e«>
grif f , deren Beschern^?« S u l t a n vo!??n (^-s,i!z d«s -r»
üttenen Schadens zuftcherte. I n N)<?ai>i«n Vlrüder, w '«
d^s Schicksal d«s Tages, und das 9cZ d ^ "-- - - f ^ ^ ? : ! i ,
Corps entschieden. D<r Verlust d ^ ^«'deU-' ' - >«-,
ten ode?durch denNrand U'nqekom'v^lei . ^^.
hlsdreykausendangegehtn; der d-rqr!,'' ' ' '^,. >:
pen war vekbättnißmsßig nur gexi^q. 7)^.'i >
tende Bchaht in den Caf t lnen, n.'e!j)e vz:l S ! l ' ' ^ > ' -
Beute üherlasftn wnrdsn. Die Flü^tt,n^e ^u-den n^iz
att?n Richtungen verfolg! und js ie , ki^ si5 in 5fst? l^t«
bäude oder C h a n's m der Gegend des Tkors von
Adrianopel odt? der sieben Thürme geworfen hatten, nach
und nach zur Üdergqdt gezwungen.

(P«z Beschluß fo lg t . )

F r e m d en-A n !? ia s.
Anbekommen den c;. J u l y 1326.

Hr. Ioba^n Grak CMsfni. 3. dan. Consul in An«
cottZI von Scisendtkg nach Tlieft — Hr. PaulGraßi,
Großhänsler, von Trieft nach Wien. — Hr. Anton
Graß'i, Handelsmann; Hr. Lambert Pilss^d. TuHfabk''
fant, u."H?. Io l . Rabbonl, Tsnknnstlil, alle d?ey von
Mailand nack Wien.

Den !o. Hr. ssarl Cbristsan Schw^ckbos«?, Han»
delSmann, mit Gattmn,. von T^eft nach Wien Hs.
Fran; Senihee. patentiiter Sensal, von Agrom nach
Trifft'

Den l l . H?. W'lhelm Arnold ^«v^Uer 6s I»cke5-
N3v, U^terlieut. d?s?. k. ü . Iäqer,BakaiUons, u. H».
Issepl) Schneit?, F.Wn?ich v. k. k. Kaiser Inf . Reg.,
deyd« von Tl»e<'l nach W<en. — Hr. Georg Frass. k. k.
Baudi?eceio«s» Adjunct, mit Gemahlinn, pon Triest
nach Baden. — Hr. Salamon Co'oen. Handelsmann ,
von Llvorno n̂ cb W'en.—Hr. Franz Maurer, Fabnks»
Inhadee, von C'Ui naH Trieft.

Abge? e i s t d e n io. I n l n .
Hr. M'chsel Graf Coroniin v. C?onbeeq. k, f. Z5n-,

meee? u. Gütlrvesiher. u. Hr. Franz ColugNiati.Dr.d r
Richttu, beyde nach Wien.

Cours vom 6. Ju ly 182^.

GtHHtsschuldverschreihungen ;u S v.H. sin CM.1907/8
Darl . mit Verlos. v .J . ^20 küriaass. sinCVl.) iZa i>»

delta detto 1821 für ,nc>fl (in C M ) i:5 ,,g
Wien.Stadt.Banco'Obl. zu l >/2 v.H. i>nssM.)'ä3 ,13
Obligat^nen v Galiuen z« 2 v.H. swCM ) 3^ N,

s (Äraria!) (Domess
Obligationen de« Stande l (C.M.) sE.M.

v/ONerreich unter und l zuZ y,H __ , __
ob derssnns, vonBöh.'1^2l/2v.H.F ^3 —
wen . Mädren. Schle- j zu - i/tz v.H.). — —
sken.Steyermark.Karwj zu« y.H.i Z<j2!5 - .
ten, Kraii, und Görz. j zu 1 3/3 v-H.,^ — —

Central-CasftzAnwsisungen. Iäyr l . Dieconto . 4pTt.
Bank Actien pr. Stück 1084 ̂ 5 in Conv. M ü >zc.

M e ch s e l < C 0 « e s.

(m ss. M .
?imfte?nam, fü? 100 Thlk.Cur?. Rttkl , ^ ^ ^ Dr. 6 WoH.

V— ZMsn.

Augsburg, für looGuld, Curr. G u ! d / ^ " ^

Hamburg, f. laa yUHZr. Vancs, R t h l r . s ^ ^ ^ r . S W o c h

London, Pfund Sterling . . . G u l d . ^ ' ^ ^ R ° " '

Paris, für5ooFranken - - - - G u l d . ^ ^ ^ S . ^

Ignssz Aloys Cdlek v. Kleinmayr, Dttliger und Redacteur.


